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B 26n mit Kostenexplosion 

Bundesrechnungshof bestätigt 
Kritik des BUND Naturschutz 
 

Der Bundesrechnungshof hat in seinem Gutachten vom Dezember 

2023 eine umfassende Neuberechnung zu Kosten und erwartetem 

Nutzen der B 26n durch die Landkreise Main-Spessart und Würzburg 

eingefordert. Begründet wird dies mit einer Kostenexplosion von 

172 Millionen Euro auf inzwischen 650 Millionen Euro bei 

gleichzeitiger Halbierung des Nutzens. Der BUND Naturschutz 

fordert daher, die Planungen für eine B 26n einzustellen. 

„Es ist an der Zeit, diese umweltschädliche Planung der B 26n endlich 

einzustampfen“, so Richard Mergner, Vorsitzender des BUND Naturschutz 

(BN). „Die explodierenden Kosten und extremen Eingriffe in Natur und 

Landschaft stehen einer modernen Mobilitätswende entgegen“, so der 

Vorsitzende weiter. 

Wie der Bundesrechnungshof ausführte, erkannten das Bundesministerium für 

Digitales und Verkehr sowie die Straßenbauverwaltung, dass sich das Nutzen-

Kosten-Verhältnis (NKV) der B 26n durch die enorm gestiegenen Kosten und 

eine geänderte Planung verringern würde. Die Straßenbauverwaltung 

ermittelte deshalb ein überschlägiges NKV von 2,3. Ursprünglich wurde dieses 

noch mit 5,6 berechnet. „Die neuere Berechnung entsprach aber nicht der 

Methodik, die angewandt wurde, als das Projekt B 26n in den 

Bundesverkehrswegeplan 2030 aufgenommen wurde. Es ist davon 

auszugehen, dass der Nutzen-Kosten-Faktor sogar noch weiter abgerutscht 

ist“, kritisiert Erwin Scheiner, Vorsitzender der BN-Kreisgruppe Main-Spessart 

und Mitglied im BN-Arbeitskreis Verkehr, das Festhalten an der B 26n.  

Der Bundesrechnungshof (BRH) bezweifelt in seinem Gutachten auch die 

Sinnhaftigkeit der B 26n, da ja viele Maßnahmen wie unter anderem der 

Ausbau der A3 und A7 schon umgesetzt sind oder aktuell werden. Die 

Verkehrsbelastung der B 26 sowie der B 26a lag auf den für die Planung der B 

26n relevanten Teilstücken in den Jahren 2010 bis 2021 deutlich unterhalb des 

Bundesdurchschnitts. Sie stagnierte sowohl für den Personen- als auch für den 

Schwerverkehr beziehungsweise sank sogar leicht, stellt der BRH fest. 

http://www.bund-naturschutz.de/
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Steffen Jodl, BN-Regionalreferent für Unterfranken: „Klima- und 

Biodiversitätskrise erfordern intelligentes Gegensteuern. Landschaft und Natur 

mit hohen Millionenbeträgen zuzubauen, führt dagegen in eine Sackgasse und 

verstärkt die bestehenden Krisen. Die B 26n muss daher weg!“ 

 

Für Rückfragen 

Steffen Jodl 

BN-Regionalreferent für Unterfranken 

Telefon 0160 5611341 / E-Mail steffen.jodl@bund-naturschutz.de 

 

Hintergrundinformation BUND Naturschutz 

Der BUND Naturschutz in Bayern e. V. (BN) ist mit über 266.000 Mitgliedern 

und FörderInnen der größte Natur- und Umweltschutzverband Bayerns. Er 

setzt sich für unsere Heimat und eine gesunde Zukunft unserer Kinder ein - 

bayernweit und direkt vor Ort. Und das seit über 100 Jahren. Der BN ist 

darüber hinaus starker Partner im deutschen und weltweiten Naturschutz. Als 

Landesverband des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. 

(BUND) ist der BN Teil des weltweiten Umweltschutz-Netzwerkes Friends of 

the Earth International. Als starker und finanziell unabhängiger Verband ist der 

BN in der Lage, seine Umwelt- und Naturschutzpositionen in Gesellschaft und 

Politik umzusetzen. 

http://www.bund-naturschutz.de/

